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Beſuch derſelben unterſagt wird , geſtattet , und kann nur von

dem Verurtheilten ſelbſt , wenn er großjährig oder gewaltent —
laſſen iſt , andernfalls aber von deſſen Eltern oder von dem

hier wohnenden Fürſorger deſſelben ergriffen werden .

Der Recurs iſt binnen vierundzwanzig Stunden nach

erfolgter Urtheilseröffnung der Direction anzuzeigen und

innerhalb acht Tagen unerſtrecklicher Friſt iſt die Recursaus —

führung bei derſelben einzureichen .
Ob dem Recurs aufſchiebende Wirkung verliehen werden

ſoll oder nicht , haͤngt von dem Ermeſſen der Lehrerconferenz
ab , welche daher bei der Erlaſſung eines jenem Rechtsmittel

unterworfenen Erkenntniſſes ſtets ſogleich auch darüber vor —

läufige Entſchließung zu faſſen hat , ob dem Recurſe , ſofern
ein ſolcher ergriffen werde , aufſchiebende Wirkung beizulegen
ſei oder nicht .

B. Beſondere Beſtimmungen .

a. Schulbeſuch .
25 . Alle in Claſſen oder in Fachſchulen eingeſchriebenen

Schüler ſind zum regelmäßigen Beſuche ihrer Unterrichts - und

Uebungsſtunden , in welche ſie eingewieſen ſind , verpflichtet .
Die Profeſſoren und Lehrer halten genaue Liſten über ihre
Schüler und bemerken ſich die Abweſenden , um ſolche wöchent —
lich dem betreffenden Vorſtande anzuzeigen . Diejenigen Schüler ,
welche ihr Ausbleiben bei ihrem nächſten Erſcheinen vor dem

Lehrer nicht genügend rechtfertigen , werden als nicht ent⸗

ſchuldigt aufgeführt .
26 . Wenn eine nothwendige Reiſe oder ſonſtige Verhinde⸗

rung eine zweitaͤgige oder längere Verſäumniß veranlaßt , ſo
iſt dieſes dem Vorſtand vorher anzuzeigen .

In dem einen wie in dem andern Fall hat ſich der Schüler

über die Krankheit oder den Verhinderungsgrund nach dem

Verlangen des Vorſtandes auf glaubhafte Art auszuweiſen .
27 . Wer dieſe Vorſchriften nicht befolgt , wird als nicht

entſchuldigt angeſehen .
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28 . Zu ſpätes Erſcheinen in den Unterrichts - oder Arbeits⸗
ſtunden ohne zureichende Entſchuldigungsgründe wird ebenfalls
als Verſäumniß behandelt .

29 . Bei der zweiten Anzeige von willkuͤhrlichem Ausbleiben
eines Schülers erfolgt von Seiten des Vorſtandes eine ſcharfe
Rüge mit der Bedrohung , daß im Wiederholungsfall Strafe
erfolgen werde .

30 . Bei wiederholten Verſaͤumniſſen wird nach den obigen
Beſtimmungen ( 8 . 22 ) verfahren .

b. Hausordnung .

31 . Verletzungen der am ſchwarzen Brett angehefteten Ver⸗

ordnungen und Bekanntmachungen oder der von den Lehrern
erlaſſenen Anſchlaͤge werden nachdrücklich und nach Umſtänden
mit Ausweiſung aus der Anſtalt beſtraft .

32 . Für Beſchädigungen des Locals oder der Schulgegen⸗
ſtaͤnde hat der Schuldige Erſatz zu leiſten und wird nach
Umſtänden weiter beſtraft .

Dieſe Erſatzpflicht kann , wenn der Schuldige nicht entdeckt

wird , nach Beſchaffenheit des Falles auf alle Schüler der

betreffenden Claſſe ausgedehnt werden .

33 . In den Unterrichts - und Arbeitsſälen , ſo wie in dem

ganzen Schulgebäude ſoll Anſtand , Ordnung und Ruhe
herrſchen . Alle Störungen unterliegen einer angemeſſenen
Rüge .

34 . Das Tabakrauchen in dem Schulgebäude und deſſen
nachſter Umgebung , ſo wie das Mitbringen von Hunden in

daſſelbe iſt ſtrenge unterſagt .
Dieſes Verbot bezieht ſich nicht blos auf das Hauptſchul⸗

gebaͤude , ſondern auch auf das Großherzogliche Lyceum und
andere Localitäten , in welchen die polytechniſche Schule
Unterricht ertheilen laͤßt.

35 . Das Dienſtperſonal , welchem zugleich die Aufſicht des
Gebaͤudes obliegt , iſt angewieſen , ſaͤmmtliche Unterrichtsſaͤle,
Arbeitszimmer , Werkſtaͤtten ze. gleich nach Beendigung des
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